
12. Juni 2025

Baulärm stoppt Verhör: Benko muss auf
brisante Details warten!

Rene Benko, Ex-Geschäftsführer, sitzt in
Untersuchungshaft in Josefstadt. Verhör wegen Betrugs

unterbrochen – neue Termine geplant.

Josefstadt, Österreich - In der Justizanstalt Josefstadt sitzt der
Ex-Signa-Geschäftsführer Rene Benko seit dem 24. Januar 2025
in Untersuchungshaft. Ihm wird eine ganze Reihe gravierender
Vorwürfe gemacht, darunter schwerer Betrug, Untreue und
betrügerische Krida. Die Situation des umstrittenen
Immobilienunternehmers spitzt sich weiter zu, seit die Wiener
Staatsanwaltschaft eine umfassende Untersuchung eingeleitet
hat, wie Deutschlandfunk berichtet.

Am Mittwoch, dem 12. Juni 2025, sollte Benko von zwei
Oberstaatsanwälten der Wirtschafts- und
Korruptionsstaatsanwaltschaft einvernommen werden. Doch die
Sitzung hatte einen holprigenStart: Nachdem das Verhör um
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10:20 Uhr begann, musste es aufgrund von extremem Baulärm
nach nur wenigen Minuten unterbrochen werden. Trotz der
Bemühungen, einen ruhigeren Verhandlungsraum zu finden,
standen die Verantwortlichen vor der Tatsache, dass kein
geeigneter Raum zur Verfügung stand. Die erneute
Einvernahme startete schließlich um 10:40 Uhr, als zunächst
Verständnisschwierigkeiten Benkos beim Beantworten einer
Frage aufkamen. Plötzlich entschloss sich die
Vernehmungsleiterin, das Verhör um 11 Uhr ganz abzubrechen,
da die Lautstärke des Baus die Verständigung unmöglich
machte. Ein neuer Termin an einem anderen Ort soll nun
angesetzt werden, um die brisanten Details aufzuklären, welche
Benko zu einem umstrittenen Villen-Deal und der Rolle des
ehemaligen Signa-Finanzchefs Manuel P. bekanntgeben wollte,
wie Heute berichtet.

Untersuchungshaft und Vorwürfe

Die Situation um Benko eskalierte, als er bereits in Innsbruck
festgenommen wurde. Ihm wird vorgeworfen, Vermögen
verheimlicht zu haben, um Gläubigern, Insolvenzverwaltern und
Behörden den Zugriff zu verwehren. Nach dem Zusammenbruch
seines Firmengeflechts, zu dem auch bedeutende deutsche
Kaufhausgruppen gehörten, stehen ihm Forderungen in Höhe
von etwa 2,4 Milliarden Euro ins Haus. Diese weitreichenden
Vorwürfe belegen eine besorgniserregende Entwicklung im
Bereich der Wirtschaftskriminalität, die nicht nur ihn, sondern
auch viele andere geschädigte Parteien betrifft, wie das
Bundeskriminalamt in seinem aktuellen Lagebild zur
Wirtschaftskriminalität zusammenfasst.

Wirtschaftskriminalität wird dabei als vertrauensmissbrauchende
Begehung von Straftaten, meist im Rahmen eines
vorgetäuschten wirtschaftlichen Betätigungsfelds, definiert.
Diese Straftaten können massive Vermögensverluste zur Folge
haben und betreffen sowohl Einzelpersonen als auch die
Allgemeinheit. Auch in Benkos Fall deutet alles darauf hin, dass
die Dimension der Taten weitreichende Folgen haben könnte,
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wie Bundeskriminalamt hervorhebt.

Die laufenden Ermittlungen und die anhaltende
Untersuchungshaft werfen einen Schatten auf die einst
glanzvolle Karriere des Immobilienunternehmers. Was als
Erfolgsgeschichte begann, könnte nun zu einem tiefgreifenden
Skandal führen, dessen Folgen noch lange nicht absehbar sind.
Bleiben Sie dran, wir halten Sie über die Entwicklungen auf dem
Laufenden!
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